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Die Bundeswehr in Afghanistan
 
Kabul: Bis zu 300 deutsche Soldaten im ISAF-Hauptquartier und im Lager «Camp Warehouse». Im Januar 2002 beteiligten sich deutsche Soldaten erstmals an Patrouillen.
Termez: Etwa 120 Deutsche im Luftstützpunkt in Usbekistan, das als Drehscheibe für Flüge von und nach Afghanistan dient.
Masar-i-Scharif: Derzeit bis zu 2580 deutsche Soldaten, darunter 100 Mann der Schnellen Eingreiftruppe; das Feldlager besteht seit Ende 2005.
Kundus: Aktuell bis zu 1300 Soldaten, 2003 wurde der US-Stützpunkt von der Bundeswehr übernommen.
Taloqan: Der Stützpunkt gehört zum Provincial Reconstruction Team (PRT) Kundus und beherbergt ein Regionales Beraterteam (Provincial Advisory Team) mit 60 Soldaten.
Faisabad: 500 Soldaten; seit 2004 betreibt die Bundeswehr dort ein PRT.


Von Bunkermentalität, ungewollten Einsichten und einem umstrittenen Krieg 

Es gibt wieder Feldpost aus einem Krieg mit deutscher Beteiligung, es gibt wieder deutsche Briefe von einer Front. Wieder. Viele Jahrzehnte stand der Begriff Feldpost für etwas aus der Vergangenheit, das in staubigen Kisten auf Großmutters Speicher lag und das ungemein anrührte, weil in jedem Brief ausgesprochen oder unausgesprochen mitschwang, dass diese Zeilen das Letzte sein könnten, was man voneinander hört.
Der Krieg der Deutschen ist ein anderer, die Angst der Soldaten und die der Daheimgebliebenen bleibt die gleiche: Dass es kein Wiedersehen gibt.
 
Aus der Erkenntnis, dass wieder Feldpost nach Deutschland geschrieben wird, entspringt 2007 die Idee, eine ganze Ausgabe des Süddeutsche Zeitung Magazin mit Briefen deutscher Soldaten aus Afghanistan zu bestücken. Der Beitrag erscheint schließlich Weihnachten 2009, daraus geht dieses Buch hervor.
Was die Bundeswehr verhindern wollte 
Die Recherche beginnt mit einem Irrtum: Als wir das Feldpostheft planen, sind wir uns sicher, der Bundeswehr damit – ohne dies ausdrücklich zu wollen – einen Gefallen zu tun. Der Einsatz in Afghanistan ist damals wie heute höchst umstritten, der Einsatzort weit weg, und kaum jemand hier weiß so richtig, was die deutschen Soldaten dort eigentlich genau tun.
Was wäre besser geeignet, denken wir, den Deutschen den Einsatz näherzubringen, als die Briefe, E-Mails und SMS, die deutsche Soldaten Woche für Woche nach Hause schicken? Wer könnte besser erklären, wie die Lage in Afghanistan ist, als die Menschen, die jeden Tag dort ihren Dienst tun? Wir sind uns sicher, dass die Feldpost unsere Leser mehr bewegen würde als hundert Leitartikel; weil die Soldaten eben nicht nur von ihrem Einsatz und dem Sinn ihres Tuns erzählen, sondern auch von sich, von ihren Kameraden und von den Menschen im Land. Sie berichten, wie es ihnen selbst damit geht, was sie erleben, wovor sie Angst haben, worüber sie sich freuen und was sie vor Ort bewirken, wie sehr die Kameraden nerven oder helfen, womit sie sich ablenken, was sie vermissen und ob sie nachts schlafen können.

          
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
              
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
                   
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
                     
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
              
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
              
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
        
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
               
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
           
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
       
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
         
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
                   
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
                
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
          
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
          
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
       
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!

OEBPS/logo.png
f&wonhlt

digitalbuch





OEBPS/images/diagram/diagram_6_0.png
Usbekistan Tadschikistan
China
Turkmenistan Termez

e Faisabad
Masar-i-Scharif * 1210920

Jalalabad

Kabul

Herat

Kandahar

Pakistan

Stiitzpunkte der Bundeswehr











OEBPS/cover.jpg
AU U U A T S

Iewohlt

FELDPOST
BRIEFE

DEUTSCHER

SOLDATEN
wsAFGHANISTAN

X N N N N X Vv Y







